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«Slow Water» statt Ableiten und Entsorgen

Swissbau-Veranstaltung «Schwammstadt in der Praxis – Wie sieht die Stadt von morgen aus?»
Stefan Hasler, Direktor VSA 1



Urbaner Wasserhaushalt

Verdunstung 50%
Grundwasser 45%

Abfluss 5%

Wir haben den natürlichen Wasserhaushalt massiv beschleunigt

Verdunstung 30%
Grundwasser 15%
          Abfluss 55%  

Quelle: AWEL-RiLi Regenwasserbewirtschaftung

Kanalisierung Fliessgewässer
Trockenlegung Auen, Feuchtgebiete, Moore
Entwässerung Landwirtschaftsland (Drainagen)
Bodenverdichtung und -versiegelung



Regenwasser wurde 
bisher via Kanalisation 
«entsorgt»…

Gemeinde kann in Abwasserreglement definieren:
Dachwasserablaufleitungen sind zugänglich anzuordnen. 
Sie müssen oberflächennah aus dem Gebäude geführt werden.





  



Zunahme Starkregen Zunehmende Hitzewellen

Wir müssen die Siedlungen an den Klimawandel anpassen!

Wasser spielt bei beiden Phänomenen eine zentrale Rolle

Naturnahe Regenwasserbewirtschaftung
Oberflächliche (Not-) Abflusswege

Multifunktionale Flächen
Retentionsvolumina

Mehr Blau (Gewässer, offene Wasserflächen)
Mehr Grün (Bäume, Dächer, Fassaden, Grünanlagen)

Synergien!

Verdunstung benötigt Wasser 
 Regenwasser zurückhalten statt ableiten!



Klimaangepasstes Wassermanagement: Umgang mit Oberflächenabfluss / Nutzen von blau-grünen Infrastrukturen

VSA will «Schwammstadt»-Massnahmen fördern

Siedlungen mit resilienter und gut 
integrierter Infrastruktur anstreben!

Schwammstadt: (Regen-) Wasser 
zurückhalten; dezentral bewirtschaften 
mit blau-grünen Infrastrukturen

Ziel: Naturnaher Wasserhaushalt!



Dazu gehört auch Entsiegelung von Flächen (öffentlich und privat)
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Mannigfaltige Entsiegelungsmöglichkeiten

Verkehrsfreie Fusswege 
sind oft asphaltiert

Fussgängerzonen und Innenhöfe 
konsequent durchlässig gestalten

(Platten, Kies, Rasengittersteine etc. etc.) 

Sogar Quartierstrassen kann 
man durchlässig gestalten



Grösstes Potenzial liegt im Bestand / bei Privaten

Abkoppeln von Dachwasser
(Versickerung in neu geschaffener Mulde)

Entsiegelung
(hier ohne Versickerung des Dachwassers)

Grösstes Potenzial liegt 
im Bestand / bei Privaten



Gering belastetes Regenwasser von 
Trottoir und Quartierstrasse wird in Kanalisa-
tion entwässert, statt vor Ort versickert 9

Begrünte Dächer/
Fassaden!

Gemeinderat

Gemeinden sollten mit gutem Beispiel vorangehen!
(bez. öffentliche Flächen und Gebäude + Vorgaben für private Grundeigentümer)



Gemeinden können von Privaten
naturnahe Flächen einfordern
(Bestimmung muss in Reglement verankert sein) 

Musterartikel für einen ökologischen 
Ausgleich im Siedlungsraum.

X



Verdunstung 50%
Grundwasser 45%

Abfluss 5%

Natürlicher Wasserhaushalt einer Wiese Urbaner Wasserhaushalt Anzustrebender Wasserhaushalt einer Liegenschaft / Siedlung

Verdunstung 30%
Grundwasser 15%

Abfluss 55%Abfluss: Faktor 10!

Verdunstung 50%
Grundwasser 45%

Abfluss 5%

Wir müssen den Wasserhaushalt wieder entschleunigen

Quelle: AWEL-RiLi Regenwasserbewirtschaftung Quelle: AWEL-RiLi Regenwasserbewirtschaftung

- 90%!



Was können Sie als Gemeinde tun?

…entsiegeln, entsiegeln, entsiegeln…
…begrünen, begrünen, begrünen…

GEP aktualisieren (insb. Oberflächen-
abfluss und Entsiegelungspotenzial)

…Quellen, Feuchtgebiete und 
Gewässer revitalisieren.

Mit gutem Beispiel vorangehen,
z.B. «Green-Streets» schaffen und…

Regenwasser bewirtschaften, statt entsorgen 
(private + öff. Flächen!)

Reglemente anpassen  Vorgaben
Zürich: Kein Regenwasserabfluss bei Z = 10;

Kanton BL: Mind. 12 mm Regen zurückhalten!

Anreize für Änderungen im Bestand
Abkoppelung  Versickerung: Ostermundigen 
Begrünte Dächer: Lausanne
Schwammstadt-Fonds: St. Gallen

Beispiele + Werkzeuge 
Sponge-city.info
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